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ie v f f sant martis Jag oder in acht tagen / den naechsten 3 da vor 
ald nach vngeuarlichen richten vnd / geben soel l int 3 ze V e l t k i l c h 
jn der Statt on allen jren schaden / vnd on all f u e r 3 zug welhes Jars 
aber Jch ald min erben ode r / nachkomen jn öde r sin erben ald nach
komen dez obgenamten 1 0 i r s 1 1 z ins 1 2 / also nit werend So ist j nenn 6 

dz obgenamt vnser guot 3 alles-/sament v f f p l a n k e n grund vnd 
graut mit aller zuogehoerd 3 / zinszuellig worden vnd denn dannen-
hin ze rechtem ewigen / aigen geuallen vnd veruallen ledeclich vnd 
los von meng-/lichem on all j r rung wider red vnd ansprach nu vnd 
hie-/nach vnd also soellend Jch vnd all min erben Sin vnd / aller 
siner erben hiervmb vnd dar v f f vnd disz obgedachten / k o f f s 
guot 3 wer sin nach recht v f f gaistlichen vnd an welt-/lichen gerichten 
allenthalben gen menglichem on allen j ren Costen / vnd schaden 
mit guoten 3 t ruewen 3 on all wider red vnd geuerd / vnd dez alles 
ze warem of fem v r k ü n n d staeter 3 vester sicherait / vnd gerechter 
guoter 3 gezuegnusz hab ich obgenamter C l a u s ab / B l a n k e n 
dem obgenamten k o b l e r vnd allen s inenn 6 erben vnd/nachkomen 
disenn 6 b r i e f f dar ueber 3 besigelt geben mit dez ob-/genamten mins 
H e r n von B r a n d e s jnsigel dz er von / miner ernsthlicher bet 
wegen & fuer mich vnd al l min erben / vnd nachkomen dar an 
gehengt haut Dar vnder jch mich / vnd all min erben vnd nachkomen 
dez verbunden hab vrrd / b ind mit k r a f f t disz br ief fs dez och Jch 
obgenamter w o l f f / von B r a n d e s f r y bekenn also getaun be-
schechen vnd vo l fue r t 3 / wie es ze recht k r a f f t vnd macht mag haun 3 

nu vnd / hienach on all geuerd etc Geben an Sant martis tag nach 
Chr i s tus 1 3 / geburt vierczehenhundert vnd jm fuenff tzehenden Jare. 

U e b e r s e t z u n g 

Ich Claus ab P l a n k e n v e r k ü n d e ö f f e n t l i c h mit Urkunde 
dieses Br iefes , dass ich mit gutem Wi l l en und wohlbedachten Sinnes 
und Mutes, zu den Zeiten und Tagen, da ich es zu Recht f ü r mich 
und alle meine Erben und Nachkommen in Rechtskraf t wohl zu 
tun vermochte, mit besonderem Wi l l en und Gunst und durch die 
H a n d meines gnädigen H e r r n , des Junkers und Fre ihe r rn W o l f von 
B r a n d i s des Jungen, dem Hans K o b l e r , B ü r g e r zu F e l d k i r c h , 
und allen seinen Erben und Nachkommen durch s t ä t en , ewigen K a u f 
recht und redl ich zu Eigentum zu kaufen gegeben habe einen j äh r 
l ichen Zins und ein Schmalzgeld von zwei Vie r t e ln Schmalz Fe ld-


